
Ein besonders schönes Exemplar ei-
nes historischen Wappen- und Grenz-
steins der Grafen von Leiningen be-
findet sich am Scheidgraben auf der
Grenze zu Iggelheim, etwa 300 Me-
ter nördlich vom Hanhoferweg, am
Waldstück „Südlicher schöner
Baum“. Die drei Adler, Wappentiere
der Leininger, befinden sich auf dem
aus dem Jahr 1589 stammenden

Stein unter einem so genannten Tur-
nierkragen (so wird das über den
Adlern zu sehende „Beizeichen“ ge-
nannt. Die Grenzsteine auf der Haß-
locher Gemarkung sind Thema in
der 29. Ausgabe der „Heimatblätter“,
die im Heimatmuseum im Ältesten
Haus von montags bis freitags je-
weils von 8 bis 12 Uhr erhältlich
sind. (Text/Foto: go)

HASSLOCH. Am kommenden Sonn-
tag, 31. Januar, 18 Uhr, veranstaltet
die Protestantische Kirchengemei-
ne einen „Gottesdienst – anders“ in
der Pauluskirche.

„Auch Menschen, die sich vom nor-
malen Gottesdienst nicht mehr ange-
sprochen fühlen, sind eingeladen“,
sagt Pfarrer Friedrich Schmidt-Ro-
scher. Das Thema des Abends lautet:
„Warum Männer nicht zuhören und
Frauen nicht einparken können“ –
angelehnt an den Titel des vor zehn
Jahren erschienenen Bestsellers von
Barbara und Allan Pease. In einer
Theaterszene sollen die eigentlich
unerklärlichen Schwächen der Ge-
schlechter und die daraus entstehen-
den Beziehungsprobleme aufs Korn
genommen werden.

Eine Band sorgt für musikalische
Begleitung. Die Ansprache hält der
Pfarrer am Stehpult im Dialog mit
Bärbel Schäfer. Danach können die
Gottesdienstbesucher Fragen zum
Thema stellen. (feli)

„50 plus – mobil aber sicher“: Unter
diesem Motto bietet die Kreisver-
kehrswacht Autofahrern die Mög-
lichkeit, ihr Wissen in Bezug auf
Verkehrs- und Fahrsicherheit in
kostenlosen Seminaren aufzufri-
schen.

Vollbesetzt ist der Nebenraum im Na-
turfreundehaus, etwa gleich viele
Männer und Frauen haben sich zu
dem Seminar angemeldet. „Wir ha-
ben auf dem Sicherheits- und Ge-
sundheitstag für Senioren im Sep-
tember von dem Angebot gehört
und wollten das für unsere Mitglie-
der und sonstige Interessierte anbie-
ten“, erläutert Karlheinz Neufeld,
Vorsitzender der Naturfreunde. Die
Resonanz sei überraschend groß,
„deshalb planen wir eventuell eine
weitere Veranstaltung“.

Die vierstündigen Seminare fin-
den in jeweils zwei Doppelstunden
an zwei verschiedenen Tagen statt,
wobei die Teilnehmerzahl auf maxi-
mal zwölf Personen begrenzt ist. In
lockerer Atmosphäre und in einer of-
fener Gesprächsrunde findet ein Er-
fahrungsaustausch statt, werden

Neuerungen vorgestellt und wird
Wissen wieder aufgefrischt.

Referent ist Heinz Lembach, Fahr-
lehrer im Ruhestand. Obwohl ältere
Verkehrsteilnehmer statistisch gese-
hen als sichere Verkehrsteilnehmer

gelten, steht im Vordergrund der Er-
halt der geistigen und körperlichen
Leistungsfähigkeit für die Teilnahme
am Straßenverkehr. „Tests weisen
nach, dass bereits ab 50 Jahren die
Reaktionszeit abnimmt“, erläutert

Lembach. Darauf sollte man sich ein-
stellen, bei längeren Fahrten Regene-
rationsphasen einplanen und zum
Beispiel nach Möglichkeit auch Fahr-
ten zu Stoßzeiten oder bei schlech-
ter Witterung vermeiden, empfiehlt
der Fahrlehrer.

Lembach weist auf eine Reihe von
gesetzlichen Neuerungen hin, die in
den letzten Jahren in Kraft getreten
sind: zum Beispiel die Winterreifen-
pflicht bei entsprechenden Verhält-
nissen oder die Abschaffung einiger
überflüssiger Verkehrszeichen. Für
einige Teilnehmer neu war die Rege-
lung, dass beim Vorbeifahren an ste-
henden Bussen, auch im Gegenver-
kehr, Schrittgeschwindigkeit gilt. Au-
ßerdem geht es um neue Regelun-
gen beim so genannten Reißver-
schlussverfahren auf Autobahnen
und bei der Benutzung von Standspu-
ren.

Für rege Diskussionsbeiträge sor-
gen die Regeln für die Benutzung der
in Haßloch bekanntlich häufig und
in reicher „Formenvielfalt“ vorhande-
nen Kreisel. Eigentlich sind die Re-
geln einfach und eindeutig, aber die
Teilnehmer berichten von unter-

schiedlichsten, nicht immer positi-
ven Erfahrungen. Wenn man sich als
Älterer im Verkehr regelgerecht ver-
halte, stoße das oft auf Unverständ-
nis bei Jüngeren. „Wann du noch‘n
Hut uffhoscht, iss alles aus“, bringt
es einer auf den Punkt und erntet zu-
stimmendes Gelächter.

Als es um die Auffrischung der
zahlreichen Verkehrsthemen geht –
angefangen bei der Bedeutung der
unterschiedlichen Verkehrszeichen
und der Berechnung von Reaktions-
zeit sowie des Bremswegs über Vor-
fahrtsregelungen, den Verkehr im
Ort, außerhalb geschlossener Ort-
schaften und auf Autobahnen bis zu
technischen Voraussetzungen mo-
derner Autos – zeigt sich bei den Se-
minarteilnehmern zwar ein umfang-
reiches Wissen. Aber nicht immer
sind alle einer Meinung und belegen
doch, dass es beim richtigen Verhal-
ten in konkreten Verkehrssituatio-
nen doch eine Reihe von Unsicherhei-
ten gibt. (uhk)

INFO
Georg Heene, 06324/1738, oder Heinz
Lembach 06324/971972

NOTRUFE

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsd./Notarzt 19222
Stadtwerke 06321/4020
Frauennotruf 06321/2603
Telefonseelsorge 0800/1110111
Krisentelefon 0800/2203300
Gesundheitsamt 06322/961-7302
Christliches Netzwerk
(rund um die Uhr) 06321/859-8505

APOTHEKEN

Zentrale Notdienstrufnummer:
01805/258825 plus Postleitzahl

Von heute 8.30 bis morgen 8.30 Uhr:
Neustadt: Stern-Apotheke, Hauptstr.

82, Tel. 06321/2367.

Bad Dürkheim: Löwen-Apotheke,
Stadtplatz 9, Tel. 06322/8001.

AUGENARZT

Notfalldienst: Telefon 06232/221401.

GLÜCKWÜNSCHE

Neustadt: Gisela Christmann, 75 Jah-
re.

BÄDER

Neustadt Stadionbad: 10-19 Uhr.
Haßloch Badepark: 10-20 Uhr.
Bad Dürkheim Salinarium: 6.45-22

Uhr.

MUSEEN

Neustadt:
Eisenbahnmuseum, Schillerstraße. Öff-

nungszeiten Di bis Fr 10-13 Uhr, Sa/
So/Feiertag 10-16 Uhr.

Otto-Dill-Museum, Rathausstraße/
Bachgängel. Öffnungszeiten Mi und
Fr 14-17 Uhr, Gruppenführungen un-
ter Telefon 06321/926861.

Stadtmuseum Villa Böhm, Maximilian-
straße/Villenstraße. Öffnungszeiten:
Mi und Fr 16-18 Uhr, Sa und So
11-13 Uhr und 15-18 Uhr sowie
Sonderöffnungszeiten für Gruppen
Infos 06321/855-540.

Bibelmuseum, Anmeldung
06327/9769744.

Für Sommertagsumzug
beginnt die Planung
Am Sonntag, 21. März, findet der tra-
ditionelle Sommertagsumzug statt.
Die Teilnehmer-Vorbesprechung fin-
det am Montag, 1. Februar, um
19.30 Uhr, im ehemaligen Schulungs-
raum des Feuerwehrgerätehauses,
Schillerstraße 13a, statt. (bitte beach-
ten, dass das Parken auf dem Gelän-
de der Feuerwehr verboten ist). Inte-
ressierte Vereine und Personen, die
am Umzug teilnehmen möchten, kön-
nen sich noch bei der Gemeindever-
waltung, Eva Baron-Denger, Zimmer
9, Tel. 935-359, melden. (rhp)

Ökumenischer Gottesdienst
für die Allerkleinsten
Den nächsten ökumenischen Minigot-
tesdienst veranstaltet die Initiativ-
gruppe evangelischer und katholi-
scher Eltern am Sonntag, 14. Febru-
ar, um 11 Uhr in der Galluskirche.
Alle Kleinen im Kindergarten- und
Vorschulalter sind mit ihren Eltern
und Großeltern eingeladen. Zusam-
men mit dem Raben Charly spielt
das Mini-Gottesdienst-Team ein Mär-
chen zum Thema „Lach‘ doch mal!“
in kindgerechten Worten für die Mi-
nis, die dieses Mal im Fasnachtskos-
tüm kommen dürfen. Musikalisch be-
gleitet wird der Gottesdienst von Flö-
te und Gitarre sowie dem Elternchor.
Der Minigottesdienst dauert etwa
eine Dreiviertelstunde. Am Ende be-
kommt jedes Kind ein kleines Ge-
schenk. Die Kollekte erhält die Kin-
derhilfe Sao Paolo zur Unterstützung
ihrer Hilfsprojekte für brasilianische
Straßenkinder. (feli)

Noch einmal Vortrag über
klassische Homöopathie
Der Vortrag über Homöopathie, der
bereits im Sommer 2009 gehalten
worden ist, wird am Freitag, 29. Janu-
ar, 19.30 Uhr, in der Apotheke am
Rathaus wiederholt. Dabei geht es
um einen Überblick über die ur-
sprüngliche Idee der klassischen Ho-
möopathie. Referenten sind der Heil-
praktiker Tobias Hesse, Praxis für
klassische Homöopathie, und Gerd
Berlin, Apotheker. Interessenten wer-
den gebeten, unter Telefon
06324/3433 die Zahl der Teilnehmer
mitzuteilen. Eine namentliche Anmel-
dung ist nicht nötig. (my)

„Michel aus Lönneberga“
beim Lesetreff der Bücherei
Den nächsten Lesetreff veranstaltet
die Gemeindebücherei am Dienstag,
2. Februar, 16 bis 17 Uhr. Dabei
steht das Kinderbuch „Michel aus
Lönneberga“ auf dem Programm. Im
Anschluss an die Geschichte werden
aus der DVD „Michel bringt die Welt
in Ordnung“ Ausschnitte gezeigt. Der
Lesetreff ist für Kinder ab sechs Jah-
ren geeignet. Anmeldungen werden
erbeten bei der Gemeindebücherei,
Telefon 06324/981606. Der Kosten-
beitrag liegt bei 1,50 Euro. (rhp)

Die Haßlocher Pfadinder wollen
westlich des Ortes einen eigenen La-
gerplatz anlegen und haben dazu
jetzt einen Förderverein gegründet.
Ein Grundstück zwischen verlänger-
ter Füllergasse und Neustadter Stra-
ße und das für einen Kauf nötige
Geld wären bereits vorhanden. Al-
lerdings müssen zuvor noch einige
Voraussetzungen geklärt werden.

Bei den Pfadfindern bestehe schon
seit längerer Zeit der Wunsch nach
einem eigenen Grundstück, das als
Lagerplatz genutzt und auf dem
Gruppenstunden im Freien durchge-
führt werden können, erläuterte Mar-
tin Roth, den die Gründungsver-
sammlung zum Vorsitzenden des
„Fördervereins Pfadfinder Haßloch,
Stamm Hasalaha“ wählte. Die Ge-
meinde habe bisher kein geeignetes
Grundstück zur Verfügung gestellt.
Nach längerer Suche seien die Pfad-
finder nun fündig geworden und
wollten ein etwa 1200 Quadratme-
ter großes Grundstück zwischen ver-
längerter Füllergasse und Neustad-
ter Straße kaufen. Mit dem Besitzer

sei man sich einig, dass die Pfadfin-
der den Zuschlag bekommen sollen,
sagte Roth. Das Geld für den Kauf,
16.000 Euro, stehe schon zur Verfü-
gung, allerdings sei die Gründung ei-
nes Fördervereins notwendig, der
die Finanzierung des Grundstückes
sicherstellen und abwickeln und die-
ses zukünftig auch verwalten könne.

Auf dem relativ schmalen Grund-
stück, das sich einige hundert Meter
von der Wohnbebauung entfernt be-
finde, stehe derzeit eine Art Schup-
pen, der möglicherweise abgerissen
werden könnte. Die Pfadfinder den-
ken auch darüber nach, den Lager-
platz nicht nur für eigene Zwecke zu
nutzen, sondern das Gelände mögli-
cherweise auch zu vermieten.

Prinzipiell unterstützenswert sei
das Projekt, so die übereinstimmen-
de Meinung der anwesenden Ehema-
ligen und Eltern aktiver Pfadfindern.
Die Idee für den Erwerb eines eige-
nen Grundstückes bestehe schon
seit unzähligen Jahren. Allerdings
sollten vor dem Kauf des Grundstü-
ckes unbedingt einige Voraussetzun-
gen geprüft werden. Dies bedeute

keineswegs, dass man das Engage-
ment und den Enthusiasmus der
Pfadfinder in Frage stelle, aber man
müsse sicherstellen, dass das Grund-
stück tatsächlich den Anforderungen
entspreche, um nach dem Erwerb
keine böse Überraschung zu erleben.
Zu klären sei unter anderem, ob das
Gelände für die Nutzung von Grup-
pen zum Beispiel unter dem Aspekt
einer eventuellen Lärmbelästigung
geeignet sei, in welcher Form man
sanitäre Einrichtungen erstellen
kann, ob eine Einschränkung der Nut-
zung vorliegt oder ob eventuell Alt-
lasten vorhanden seien. Auch die Un-
terhaltung des Grundstückes müsse
geklärt sein. Zur Beantwortung der
noch offenen Fragen soll mit der Bau-
verwaltung der Gemeinde Kontakt
aufgenommen werden.

Erster Schritt war die nun vollzoge-
ne Gründung des Fördervereins. Laut
Satzung werden jeweils drei Mitglie-
der der Führerrunde des „Stammes
Hasalaha“, drei ehemalige Mitglie-
der der so genannten Führerrunde
und drei Vertreter der Älterenschaft
(Ehemalige), Eltern und Freunde

dem Gremium als ordentliche Mit-
glieder angehören. Diese Zusammen-
setzung soll eine ausgeglichene Al-
tersstruktur und somit die Sicherung
der Interessen gewährleisten. Bean-
tragt werden soll die Gemeinnützig-
keit des Vereines.

In den Vorstand gewählt wurden:
Vorsitzender Martin Roth, Stellver-
treter Frank Stuhlfauth, Kassenwart
Jan Litzenburger und Schriftführerin
Susanne Magin. Zu Kassenprüfern
wurden Sandra Utech und Gabi
Huhn bestimmt. Weitere ordentli-
che Mitglieder sind Lea Höllich, Ra-
oul Höllich und Matthias Hoffmann,
Axel Schlafmann und Dominik Vogt.

Das Ziel sei es jetzt, so der neuge-
wählte Vorstand, so schnell wie mög-
lich die aufgeworfenen Fragen zu klä-
ren, angeregt wurde die Bildung ei-
nes „Arbeitskreises Lagerplatz“.

Mitglied im Förderverein kann je-
der werden, der Interesse an einer ak-
tiven oder passiven Mitgliedschaft
hat. (uhk)

INFO
www.stamm-hasalaha.de

LOKALREDAKTION HASSLOCH
Kirchgasse 53, 67454 Haßloch
Telefon:  06324 9289-14
Fax:  06321 8903-36
E-Mail:  redhas@rheinpfalz.de

Anzeigen / Abonnement
Telefon:* 06321 8903-0
 0180 1000272
Fax:*  0180 1000273
E-Mail:  rhphas@rheinpfalz.de

*3,9 Cent/Minute aus dem deutschen Festnetz;
ggf. abweichende Preise aus dem Mobilfunknetz

Heute im Offenen Kanal. 11 Uhr: Neu-
jahrsempfang; 15 Uhr: Neujahrsemp-
fang; 18 Uhr: Neues aus dem Rathaus –
Neujahrsansprache; 18.09 Uhr: d-zen-
tral, TV-Musikmagazin; 18.11 Uhr: Zau-
ber Namibia; 19.33 Uhr: Frizz TV; 19.43
Uhr: Haßloch hilft; 19.56 Uhr: Bürger-
Fenster 13; 20.28 Uhr: Benefizkonzert
mit Volker Bengel.

VHS-Arbeitskreis Alkoholismus. Heu-
te, 19 Uhr, Gesprächsabend in den Räu-
men des Feuerwehrhauses, Schillerstra-
ße 13a; Kontakt: Georg Völcker, Telefon
06324/2509, Nicolle Schwarzwälder, Te-
lefon 06324/939853.

Der Schülerjahrgang 1948/49, Ab-
gangsklasse Lintz, trifft sich am Freitag,
29. Januar, um 20 Uhr in der Gaststätte
„Alter Pfarrhof 1740“, Langgasse 62.

Volkschor. Während der Wintermonate
finden die Proben des gemischten Chors
des Volkschors montags bereits ab
19.30 Uhr in der Sängerhalle, Sägmühl-
weg 96, statt. (my)

Skiclub. Am Wochenende 6. und 7. Feb-
ruar veranstaltet der Skiclub Haßloch sei-
ne alpinen Clubmeisterschaften im Süd-
schwarzwald. Zu den Meisterschaften
im Slalom (am Samstag) müssen die
Teilnehmer selbst anreisen. Informatio-
nen über mögliche Mitfahrgelegenhei-
ten erteilt Dieter Reinhardt unter Tele-
fon 06326/305. Für die Teilnehmer am
Riesentorlauf und für die sonstigen Inte-
ressenten fährt am Sonntag, 7. Februar,
ein Bus. Die Anmeldungen werden so-
fort erbeten bei Fritz Schmid unter der
Telefonnummer 06324/2424 oder Fax
06324/5930988 (ds)

Rund 10.750 Euro sind bei der zehn-
wöchigen Spendenaktion „Haßloch
hilft“ (wir berichteten) zusammen-
gekommen. Das Geld fließt dem
Kinderhospiz „Sterntaler“ in Duden-
hofen zu.

Die Spende wurde Tobias Fouquet,
dem Vertreter der Geschäftsführung
des Kinderhospizes, bei der Ab-
schlussveranstaltung übergeben. Die
Arbeitsgruppe „Gesundheit“ des
Bündnisses für Familien hatte die Ak-
tion ins Leben gerufen.

Der Erste Beigeordnete Jürgen
Hurrle (SPD) in seiner Funktion als
Projektleiter des Bündnisses freute
sich darüber, dass parallel zu ande-
ren Hilfsaktionen in der Weihnachts-
zeit eine große Spendenbereitschaft
bei den Haßlochern vorhanden sei.
Dieter Schuhmacher, Sprecher der
AG „Gesundheit“, betonte, dass es

viele kreative Spendenideen gege-
ben habe. Große Spendenbeträge sei-
en natürlich sehr wichtig, allerdings
müssten auch besondere „Einzelleis-
tungen“ hervorgehoben werden, so
beispielsweise die Fünf-Euro-Spen-
de eines Au-Pair-Mädchens oder die
mühsam gesparten Cent-Beträge der
Jugend des Offenen Kanals. Er dank-
te den Helfern im Hintergrund, da-
runter Wilhelm Rieger und Alf Zwin-
scher für ihre Filmbeiträge.

Zu dem vorläufigen Ergebnis kom-
men im Laufe des Jahres noch min-
destens zwei Beträge hinzu. Die Bal-
lettschule Hagenaars wird Ende Mai
pro Eintrittskarte ihrer beiden Veran-
staltungen im Neustadter Saalbau ei-
nen Euro zur Verfügung stellen.
Ebenso wird der Verein „Tscherno-
byl mahnt“ die Einnahmen aus ei-
nem seiner Benefizkonzerte der Akti-
on spenden. (guh)

Fühlt sich sicher am Steuer: Roland Hoock (mit Ehefrau Ilona), der erst
mit 60 Jahren den Führerschein gemacht hat.  ARCHIVFOTO: LM
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Grenz-Wert

Fast 11 000 Euro
für Kinderhospiz
HASSLOCH: Aktion „Haßloch hilft“ übergibt Spende
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Gottesdienst anders:
Beziehungsprobleme
mal unterhaltsam
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„Pfadis“ wollen Zelte aufschlagen
HASSLOCH: „Stamm Hasalaha“ plant Lagerplatz und gründet Förderverein – Noch einige Fragen zu klären

„Wann du noch‘n Hut uffhoscht, iss alles aus“
HASSLOCH: Beobachtungen beim Seminar der Kreisverkehrswacht für ältere Autofahrer – Manche Unsicherheit zeigt sich
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